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Karlsruhe , 12. Nov. In die Erste Kammer
sind neu gewählt worden: als Vertreter des grund¬
herrlichen Adels unterhalb Murg Frhr . Peter
von und zu Mentzingen , als Vertreter der der
Städteordnung unterstehenden ständigen Kommission
Oberbürgermeister Hermann - Offenburg und Ober¬
bürgermeister Haber mehl-  Pforzheim, als Vertreter
der Kreisausschüsse Bürgermeister Geldreich-
Oberkirch.

Berlin,  11 . Nov. Der „Massenstreik
gegen die Staatskirche"  ist in Berlin jetzt von
den Sozialdemokraten organisiert worden. In Berlin
selbst wurden 28 und in den Vororten 20 Stellen
eingerichtet, die die Kirchenaustrittsformulare zu
sammeln und der Zentralstelle einzureichen haben,
die dann die Uebersendung an das zuständige Amts¬
gericht besorgt. Weitere Propagandaversammlungen
sind für den bevorstehenden Bußtag angesetzt worden.

Berlin,  12 . Nov. Amundsen  hat dem
„Montagsblatt" in Christians gegenüber seine Be¬
friedigung über die Aufhebung  des bekannten
Verbots  ausgesprochen und hinzugefügt, es wäre
ihm nie eingefallen, das Verbot als eine persönliche
Beleidigung zu betrachten; denn in keinem anderen
Land habe er soviel Entgegenkommen wie in Deutsch¬
land gefunden, wo er seine besten Freunde habe und
sich jeder Unterstützung bei hoch und nieder erfreuenkönnte.

Berlin,  12 . Nov. Der 37 jährige Kutscher
Friedrich Bogan  hat die 40 Jahre alte Johanna
Bruseitz.  mit welcher er seit 10 Jahren in wilder
Ehe lebte, und seine 3 Jahre alte Tochter  Erna
ermordet  und seine 11jährige Tochter Klara zu
ermorden versucht; letztere wurde ins Krankenhaus
gebracht, ist aber noch nicht vernehmungsfähig.
Bogan, welcher flüchtete, konnte bisher noch nicht
verhaftet werden.

Berlin,  13 . Nov. Der Mörder Bogan  wurde
gestern einem fünfstündigen Verhör unterworfen. Es
stellt sich immer mehr heraus, daß er ein unglaublich
roher Patron ist. Einem Pferde seines Dienstherrn
hat er aus Rache beide Augen ausgestochen. Die
älteste Tochter der Frau Bruseitz brach, als sie dem
Mörder ihrer Mutter gegenübergestellt wurde, in
Schreikrämpfe aus.

Berlin,  13 . Nov. Abwechselnd in der Maske
einer Hausiererin und in der einer vornehmen Dame
führte eine erst 19 Jahre alte Schwindlerin in den
westlichen Vororten und im Zentrum dreist angelegte
Diebstähle  aus , wobei sie insgesamt für etwa
50 000 ^ Juwelen erbeutete. Sie wurde jetzt end¬
lich auf frischer Tat ertappt und verhaftet.

Frankfurt  a . M., 13. Nov. Gestern nachmittag
kurz nach 2 Uhr drangen in die Filiale einer Pforz-
heimer Bijouteriefabrik in der Kronprinzstraße3—4
vermummte Männer ein, knebelten die beiden an¬
wesenden Angestellten und stahlen  aus dem offen
stehenden Kassenschrank für 4—5000 Mk. Gold- und
Silbersachen, mit denen sie unerkannt entkamen.

Hanau,  13 . Nov. Bei der gestern stattgehabten
Stadtverordnetenwahl  siegte die bürgerliche
Partei  mit 150 Stimmen Mehrheit gegenüber den
Sozialdemokraten.

Bei einem Pfingstausfluge des Jugendbundes
„Wandervogel" hatte der Gymnasiast Kaßler von
Kuxhaoen den Sohn des Lehrers Drägert er¬
schossen, nachdem ein Schüler namens Brand an
die Knaben scharfe Patronen verkauft hatte. Brand
wurde gestern zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt; der unglückliche Schütze Kaßler freigesprochen.

Seit einiger Zeit herrscht inRotenburg (Fulda)
eine außerordentlich schwere Masernepidemie;
trotz den schärfsten Gegenmaßregeln ist es bisher
nicht gelungen, der Seuche Herr zu werden. Gegen¬
wärtig liegen etwa 90 Kinder  an der Krankheit
darnieder; 6 Kinder sind ihr bereits zum Opfer

gefallen. Neben anderen Unterrichtsanstalten mußte
? jetzt auch die Seminarübungsschule geschloffen werden.
- Forbach , 10. Nov. Der Bau des Druck-
i stollens für das Murgkraftwerk ist der Firma
>Philipp Holzmann  in Frankfurt übertragen worden,
i Diese Firma hat im Laufe des letzten halben Jahres
§ schon die 4 Fensterftollen ausgeführt. Mit den
; Arbeiten wird sofort begonnen werden.
i Von der Donau,  12 . Nov. In Ottowied
! bei Vohburga. D. waren vier Schwestern des Land-
, wirts Völker zwecks Regelung einer Erbschaftssache
- zu Besuch. Sie erkrankten plötzlich an Vergiftungs-
^ erscheinungen  und am folgenden Tage starben 3
! der Frauen. Außerdem ist noch der Landwirt G.
s Bürger, dessen Bruder und der Wirtschaftsgehilfe

Koalfelder anscheinend an Vergiftung gestorben. Die
! Art des Giftes, an dem sechs Personen zugrunde
! gingen, konnte noch nicht festgestellt werden,
s Nach dem Jahrmarkt in Dietfurt  in der

Oberpfalz veranstalteten etwa 30 Bauernburschen
- eine großartige Rauferei , die zu einem Blutbade
>wurde. Ein Arbeiter , Vater von 6 Kindern,
^ wurde auf der Stelle erstochen. Als die Wütenden

merkten, daß sie einen falschen erstochen hatten,
stachen sie auch noch den richtigen und drei andere

^ Männer nieder.  Diese vier Personen wurden
lebensgefährlich verwundet. Zudem gab es noch

' eine Reihe Schwerverletzte. Einem Bauern wurde
, ein Arm zerfetzt. Prügel , Zaunlatten, Messer und
! Blutlachen bezeichneten den Kampfplatz in dem sonst

so friedlichen Landstädtchen. Als Rädelsführer
wurden 2 Bauernsöhne aus dem nahen Staadorf. verhaftet.

Der Postschaffner Schmidt in Briefen  in
. Westpreußen, der Vater von 30 Kindern ist. ist von
>einem Gärtner namens Neuwirth in Straubing,
l dem seine Frau gestern das 31. Kind  geboren,

übertroffen.
i Belgrad,  13 . Nov. Gestern ist der Vertrag
; betreffend die endgültige Festlegung der serbisch¬

montenegrinischen Grenze  unterzeichnet worden,
j London,  12 . Nov. Im Botanischen Garten

in Manchester wurde das Kaktushaus  gestern von
einer Bombe  zerstört. Man schreibt das Verbrechen

; den Frauenstimmrechtlerinnen  zu . Der an-
! gerichtete Schaden beträgt 200 000 Mk.
? Stockholm . 13. Novbr. Der Nobelpreis

für Literatur ist für das Jahr 1913 dem
englisch-indischen Dichter Rabindranath -Tagorej verliehen worden.

! Versailles,  13 . Nov. Der Flieger Seguin
ist gestern abgestürzt und hat beide Beine ge-

l krochen,  sein Fahrgast, ein Mechaniker,  hat das
- Genick gebrochen und war tot.
i New Aork , 12. Nov. Die „New-Dork Times"
' veröffentlichen eine Depesche aus Lima,  wonach am
^ Freitag ein Erdbeben Abaneay (ProvinzApurimac

in Peru) zerstört hat. Man zählt mehr als 200
, Tote. Tausend Personen sind obdachlos,
s New - Aork,  12 . Nov. Nach einem weiteren

Telegramm aus Lima  sind durch das Erdbeben
vom Freitag 10 kleinere Städte  in der Provinz
Aymara zerstört worden. Man nimmt an, daß
Hunderte von Toten  unter den Trümmern liegen.Unter den Ueberlebenden, die den Unbilden der
Witterung ausgesetzt sind, herrscht große Not. — Das
Erdbeben hat auch die Stadt Albancay fast voll¬
ständig zerstört.

j Württemberg. !
j Stuttgart , 12. November. In die auf den !

14. November nach Berlin einberufene Kommission
zur Prüfung der gesamten Rüstungs¬
lieferungen für das Reichsheer und die *
Marine  sind auch einige Württemberger  ein -
berufen worden. So als Reichstagsmitglieder die i
Abgeordneten Erzberger (Zentr .) und Liesching

(Volkspartei), ferner als Vertreter des Handels Geh-
Kommerzienratv. Widenmann-  Stuttgart. Aufgabe
der Kommission ist es, die bisherige Entwicklung
der Grundsätze und Methoden für die Rüstungs¬
lieferungen an Heer und Marine in ihrem Zusammen¬
hang mit der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung
klarzulegen und die Zweckmäßigkeit der gegenwärtigen
Praxis unter vergleichender Betrachtung ähnlicher
Staats - oder privater Großbetriebe des In - und
Auslandes einer Untersuchung zu unterziehen. Zu
diesem Zweck werden von der Kommission auf Grund
einleitender Vorträge allgemeineren Inhalts nach
einem im einzelnen noch festzusetzenden Arbeits-.
Programm Sachverständige im kontradiktorischen Ver¬
fahren vernommen werden.

Stuttgart.  12 . Novbr. Die beiden früheren
Professoren an der Tierärztlichen Hochschule Dr. Nebele
und Dr. Klett haben nunmehr, der elftere als Sladt-
direklionstierarzt in Stuttgart, der letztere als Ober-
amtstierarzt in Urach anderweitige Verwendung im
Staatsdienst gefunden.

Stuttgart,  10 . Nov. (Vom Wehrbeitrag .)
Bei der Beratung des Gesetzentwurfes über einen
einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag wurde im
Reichstag wiederholt darauf hingewiesen, daß be¬
sonders großer Wert auf die Einfachheit der Vor¬
schriften gelegt werden müsse und zwar in höherem
Maße noch als bei den für die Dauer bestimmten
Gesetzen. Das Wehrbeitragsgesetz selbst hat 70 Para¬
graphen, die Ausführungsbestimmungen des Bundes¬
rats haben dagegen 86. Die Vollzugsverfügungen
der Landessteuerbehörden werden nach Vorgängen zu
schließen, auch nicht paragraphenarm sein. So hat
z. B. die Verfügung der wücttembergischen Mini¬
sterien der Justiz und der Finanzen betreffend die
Reichsstempelabgabe von Grundstücksübertragungen
18 Paragraphen und die Steuerkollegialanweisung
dazu auch noch 8 Paragraphen. Die bundesrätlichen
Ausführungen zum Reichsstempelgesetz haben gar
242 Paragraphen. Man wird es daher den Pri¬
vaten nicht verübeln können, wenn sie sich bei der
Wehrbeitragsveranlagung Fehler zuschulden kommen
lassen, und den Beamtungen dankbar sein müssen,
wenn sie sich in diesem Paragraphendickicht zurecht
finden. Von einer Einfachheit der Vorschriften ist
nichts zu merken, besonders wenn man sich erst die
Bestimmungen über die Wertermittelung der einzelnen
Vermögen-stücke, bei der noch das Reichserbschafts¬
steuergesetz und das preußische Ergänzungsgesetz Pate
stehen müssen, näher ansieht.

Stuttgart.  11 . Nov. Aus Anlaß der Thron-
besteigung Königs Ludwig  III . von Bayern hat
die Stuttgarter Metallwarenfabrik von Wilhelm
Mayer und Franz Wilhelm zwei künstlerisch
ausgeführte Medaillen  in der Größe von
50 wm und 33 ww Herstellen lassen. Die größere
Medaille trägt in Hochrelief das vorzüglich gelungene
Brustbild des Königs und auf der Rückseite das
von Lorbeer "und Eichenlaub umrahmte Wappen
Bayerns mit der Umschrift „Bayern und Pfalz,
Gott erhalt's". Die kleinere Medaille weist gleich-
falls das Bildnis des neuen Königs auf und trägt
auf der Rückseite das Datum der Thronbesteigung.

Stuttgart.  12 . Nov. (Die Plattenhardter
Wildereraffäre .) Im weiteren Verlauf der Ver¬
handlungen wurde der Vorgesetzte des Forftwarts
Klingler, Oberförster Pfützner -Plattenhardt als
Sachverständiger vernommen; er bekundet, daß der
Forstwart den Schuß auf den Angeklagten Ruck aus
einer Entfernung von mehr als 10—15 w abgegeben
haben müsse und tritt im übrigen der Ansicht des
Sachverständigen Hofbüchsenmacher Stähle bei. daß
der Angeklagte Mack in Anschlagstellung gestanden
haben müsse. Medizinalrat Dr. Breit,  der die
Leiche des Forftwarts Klingler untersucht hatte, er¬
klärt. daß nach dem Leichenbefund festzustellen sei,
daß die Verletzungen, die der Forstwart am Kopfe
erlitten, sowie die Schußverletzung je für sich den



Tod hätten herbeiführen müssen . Der Staatsanwalt
will die Tat der beiden Angeklagten gleich bewertet
wissen und betont , daß die beiden Angeklagten den
Forstwart Klingler mit Ueberlegung getötet haben.
Er beantragt , die Schuldfrage auf Mord zu bejahen
und verweist dabei darauf , daß die zahlreichen Forst¬
beamten im Lande eine gerechte Sühne der Tat er¬
warten . Dann kam noch der Verteidiger des An¬
geklagten Mack zum Wort , der auf die Möglichkeit
hinwies , daß beim Ringen mit dem Forstwart dem
Mack das Messer aus der Tasche gefallen sein könne,
und daß dieser im Affekt gehandelt habe . Der
Verteidiger bittet die Frage des Todschlags zu ver¬
neinen und nur die Frage nach gefährlicher Körper¬
verletzung zu bejahen . Der Vertreter der Anklage
blieb dabei , daß die Tat als eine überlegte anzu¬
sehen sei und daß beiden der Schuß zur Last zu
legen sei. Der Staatsanwalt sprach es offen aus,
daß die Todesstrafe in diesem Falle für die jugend¬
lichen Angeklagten der Wilderei und des qualifizierten
Totschlags schuldig . Der Staatsanwalt hielt seine
Ueberzeugung , daß Ruck geschossen habe , aufrecht,
und beantragte gegen ihn 15 Jahre Zuchthaus und
gegen Mack 13 Jahre Zuchthaus . Das Urteil
lautete gegen Mack auf 10 Jahre 7 Monate
Zuchthaus  und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Ruck
auf 12 Jahre 1 Monat Zuchthaus  und 5
Jahre Ehrverlust . Je 3 Monate Untersuchungshaft
gehen ab.

Stuttgart,  11 . Nov . Der Verband Württ.
Gewerbevereine  hielt unter dem Vorsitz von
Flaschnermeister Lorenz - Stuttgart eine Landes¬
ausschußsitzung hier ab , in der mitgeteilt wurde , daß
der Beschluß des Ellwangener Verbandstags betr.
Einführung der Verbandszeitung nunmehr durchge-
sührt sei. Die Satzungen für die Krankenunter-
stützungskasse wurden einstimmig genehmigt , dagegen
der Ausbau dieser Kasse zu einer Sterbekasse ab-
gelehnt . Weiter wurde beschlossen, an verdiente
Mitglieder für 25jährige Tätigkeit in den Vereinen
eine Ehrenplakette zu verleihen . Der nächste Ver¬
bandstag wird in Waiblingen gehalten . Der Beitritt
zum Hansabund wurde aus politischen Gründen
abgelehnt . Für das Erholungsheim , dem jetzt auch
die Reutlinger Handwerkskammer beilrat , stehen
größere Beiträge in Aussicht.

Stuttgart,  12 . Novbr . Der Verband württ.
Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen ist an
die Handwerkskammer mit dem Ersuchen um eine
Beihilfe zu dem geplanten Handwerker - Erhol¬
ungsheim  herangetreten . Durch einstimmigen
Beschluß wurde für diesen Zweck ein jährlicher Bei¬
trag von 1000 in stets widerruflicher Weise mit
Wirkung vom 1. April 1914 ab bewilligt . Eine
Bitte desselben Verbandes um einen Beitrag zu
seiner Verbandszeitung wurde zunächst abgelehnt;
wenn aber die übrigen Kammern zu solchen Bei¬
trägen bereit sein sollten , so würde auch die Stutt¬
garter Kammer in neue Verhandlungen eintreten.
Der Abmangel des nächstjährigen Haushalts wird
durch eine Umlage in Höhe von 50 000 ^ gedeckt
werden.

Stuttgart,  12 . Okt . Der bekannte französische
Kunstflieger Pegoud,  dessen Sturzflüge auch in
den deutschen Städten Dresden , Berlin und Hannover
so Aufsehen erregt haben , kommt vielleicht nach seinen
Gastflügen in Frankfurt a . M ., die am 14 . und 16.
November statifinden , nach Stuttgart,  um auf dem
Wasen an 2 Tagen dem Stuttgarter Publikum seine
Kunst vorzuführen . Seit einigen Tagen steht der
Vorsitzende des Württ . Flugsportklubs Alfred Dier-
lamm mit dem Franzosen in Unterhandlung , die
zu dem Ergebnis geführt hat , daß Pegoud hier
auftritt , wenn ihm die verlangte Summe von 50000
Mark bezahlt wird . Der Württ . Flugsportklub wird
nun besorgt sein, die 50 000 Mk . vollends zusamryen-
zubringen , so daß die Stuttgarter nicht nötig haben
werden , nach Frankfurt a . M . zu reisen , um sich die
sensationellen Flüge Pegouds ansehen zu können.

Stuttgart,  12 . Noo . Eine große Anzahl
hiesiger Personen erhielt gestern ein mit dem Post¬
stempel „Manchester " versehenes unfrankiertes
Schreiben zugestellt . Der Inhalt stellte sich nach
Erlegung von 40 Pfg . Strafporto durch den ahn¬
ungslosen Empfänger als ein in nicht wiederzugeb¬
enden Ausdrücken gehaltenes Schmähschreiben  auf
die christliche Religion , zumal die Person ihres
Stifters,  heraus . Unterzeichneter ist ein „Professor"
Pavloff . Es erübrigt sich, auf das in unbeholfenem
Deutsch von offenbar nicht zurechnungsfähiger Hand
verfaßte Schriftstück einzugehen . Dagegen liegt es
im öffentlichen Interesse , zu warnen vor der Ent¬
gegennahme unfrankierter Sendungen aus dem Aus¬
lande von unerhellter Herkunft.

Stuttgart,  13 . Noo . Gestern und vorgestern
waren für unser Land zwei ausgesprochene Regen»
tage.  Die tags und nachts über fast ununter¬
brochenen Niederschläge an den beiden Tagen ergaben
bei den Messungen folgende hohe Beträge : Stuttgart
42,0 mw ; Freudenstadt 92,2 mm (am 12 . Novbr.
morgens gemessen 64,0 mm , am 13 . 28,2 mm ) ;
Wart , OA . Nagold , am t2 . 35,0 ww ; Friedrichs¬
hafen 16 0 mm (am 12 . kein Niederschlag , am 13.
16,0 mm ) .

Plochingen.  13 . Novbr . Der Neckar ist bis
gestern abend fortgesetzt gestiegen  und hat bei
Allbach verschiedene niedere Stellen unter Wasser
gesetzt. Die Baggerei dort mußte ihren Betrieb ein-
stellen . Im Laufe der Nacht wurde der Höhepunkt
des Wassers erreicht.

Heilbronn.  13 . Novbr . Infolge des in den
letzten Tagen niedergegangenen Regens führt der
Neckar Hochwasser.  Weiteres Steigen ist wahr¬
scheinlich.

Freudenstadt,  13 . Novbr . Der Regen , der
am Dienstag früh eingesetzt hat . hielt bis heute
nacht ununterbrochen mit unverminderter Kraft an.
Die Schwarzwaldflüffe sind hoch angeschwollen und
teilweise über ihre Ufer getreten . Die Murg hat
einen „ Gieß " , der nach altem Recht den Talbewoh¬
nern den Fischfang gestattet . Erft heute ist wieder
trockenes Wetter eingetreten.

Tuttlingen,  13 . Nov . (Zur Landtagsersatz'
wähl .) Die Landesleitung der Nationalliberalen
Partei hat mit der Volkspartei bezüglich der Land¬
tagsersatzwahl ein Abkommen getroffen , wonach die
Nationalliberale Partei keinen Kandidaten aufstellt,
sondern gleich im ersten Wahlgang den Kandidaten
der Volkspartei , Stengelin.  unterstützt . Der vom
Zentrum in Aussicht genommene Kandidat , Schult¬
heiß Hinkele  in Wurmlingen , der seine Zusage nur
vorbehältlich der Zustimmung der bürgerlichen Kol¬
legien von Wurmlingen erteilt hatte , hat nunmehr,
einem einstimmig gefaßten Beschluß dieser Kollegien
folgend , die Kandidatur abgelehnt.

Oberndorf,  12 . Nov . Die Zahl der Wähler
für die am 3 Dezember stattfindende Ortsvor¬
steherwahl  beträgt 665 , gegen 250 mehr als bei
der letzten Wahl im Jahre 1899 . In den letzten
Wochen haben noch 117 Einwohner der Stadt das
Wahlbücgerrecht neu erworben . Wie man hört,
haben sich zehn Bewerber um die Stadtschultheißen¬
stelle gemeldet.

Oberndorf  a . N .. 13 . Nov . Um die hiesige
Stadtschultheißenstelle  haben sich folgende zehn
Kandidaten beworben : Ratschreiber Ruck Schramberg,
Ratschreiber Heckler - Schramberg , Schultheiß Zwick-
Obernheim O/A . Spaichingen , Stadtkassier Gschwend-
Heilbronn , Gaswerkoerwalter Hagenmaier -Rottweil,
Sliftungsreoisor Münst -Rottenburg . Polizeikommissär.
Möschenmoser -Gmünd . Oberamtssparkassenkontrolleur
Göser - Heidenheim . Hauptkassier Mauz - Horb und
Ratschreiber Löffelhardt -Schwenningen,

Tübingen,  12 . Nov . Der aus Lustnau ge¬
bürtige Kaufmann Friedrich Rickert  in Tübingen
ist von der Anklage , ein ihm und seinem Schwager
Weimer gehöriges Haus im August und im September,
also zweimal , in Brand gesteckt zu haben , vom
Schwurgericht freigesprochen  worden . Die Un¬
wahrscheinlichkeit eines Zusammenhangs der beiden
innerhalb 11 Tagen ausgebrochenen Brände wurde
von den Sachverständigen nachgewiesen.

Böblingen,  13 . Nov . In Ehningen  im
Gäu versuchte der ledige Steinbrecher Karl Theurer
seine Geliebte , ein 26 Jahre altes Mädchen , namens
Klein , zu erstechen und brachte sich hierauf selbst
schwere Verletzungen bei . Die beiden wurden ins
Krankenhaus gebracht . Der Grund der Tat soll in
verschmähter Liebe zu suchen sein.

Vaihingen  a . E .. 13 . Nov . In den Diensten
des Fabrikanten Kaltschmidt steht der Jagdaufseher
Arnold in Oberriexingen,  der den Wilderern
schon lange unbequem geworden ist. Frau Fabrikant
Kaltschmidt erhielt am 10 . November einen Brief,
worin sie und ihre Familie mit dem Tod bedroht
wird , falls der Jagdaufseher nicht entlassen werde.
Auch Arnold selbst hat schon vor längerer Zeit einen
Drohbrief erhalten mit der Aufforderung , aus seinem
Dienst auszuscheiden . Wie erst jetzt bekannt wird,
wurden am vorigen Sonntag abend vier scharfe
Schüsse in das beleuchtete Wohnzimmer Arnolds
abgefeuert , wo dieser mit seiner Frau und einem
12 jährigen Kinde weilte . Die Schüsse gingen zum
Glück fehl . Die Untersuchung richtet sich gegen
mehrere der Wilderei verdächtige Burschen , hat aber
bis jetzt noch nichts weiter zu Tage gefördert.

Lorch , 12 . Novbr . Die Leiche des bei dem
Brand in Plüderhausen  in den Flammen um¬
gekommenen fünf Jahre alten Knaben des

Fabrikarbeiters Fritz ist bei den Asfräumungsarbeiten
nicht gefunden worden , sodaß anzunehmen ist, daß
der Körper vollständig verkohlt ist. Der 13 jährige
Bruder des ums Leben gekommenen Knaben konnte
erst nach mehreren Stunden dank der Bemühungen
der Aerzte wieder ins Leben zurückgerufen werden.

Hall,  13 . November . Schultheiß Kaiser in
Rieden  hat eine polizeiliche Strafverfügung gegen
zwei Ortseinwohner diesen nicht eröffnet , sondern
zwecks Unterbrechung der Verjährung selbst unter¬
schrieben. sowie die Unterschriften als richtig be¬
urkundet . Ec wurde deshalb zunächst vom Amt
suspendiert und jetzt von der Strafkammer zu einem
Monat Gefängnis verurteilt.  Von der An¬
klage der Strafentziehung wurde er freigesprochen.

Untertürkheim,  13 . Noo . Die am Samstag
auf ihrer weiten Reise von Straßburg nach Berlin,
von dort über Königsberg nach Wien , schließlich
über München nach Augsburg und dann mit ihrem
Doppeldecker hier gelandeten Straßburger Flieger-
offiziere Carganico und Friedberg  unternahmen
heule in der Mittagsstunde einen Probeflug,  der
sie u. a . auch über Stuttgart führte und überall
großes Aufsehen erregte . Der Flug endete mit einer
glatten Landung auf dem Wasen.

Freudenstadt.  12 . Noo . (Hohes Alter .)
Daß in der Fceudenstädter guten Luft die Menschen
gesund bleiben und alt werden , beweist unter anderen
durch ihr Alter ehrwürdigen Personen Frau Pfarrer
Friederike Katharine Barth,  die in diesen Tagen
bei guter Gesundheit ihren 94 . Geburtstag feiern
durfte . Sie hat nach dem Tode ihres Mannes vor
60 Jahren ihren Wilwensitz hier genommen , wo
auch ihre beiden Töchter im Alter von 75 und
71 Jahren leben.

Langenargen,  12 . Nov . Auf der Lehens¬
burg  oberhalb Langenargen wurden in der letzten
Zeit unter Leitung von Professor Dr . Gößler  aus
Stuttgart umfangreiche Grabungen ausgesührt , die
das Ergebnis hatten , daß die Reste einer kunstvoll
angelegten Ringburg aus dem 6. Jahrhundert vor
Christus bloßgelegt und weiterhin auch ein Römer¬
bad aufgedeckt wurde.

Friedrichshafen,  12 . Nov . Die Probe¬
fahrten mit dem neuen Militärluftschiff „Z . 6"
sind zufriedenstellend verlaufen . Das Luftschiff wird
Ende dieser Woche von hier nach Gotha übergeführt
werden . Die weiteren Uebungs - und Abnahmefahrten
werden von dort aus unter Leitung von Hauptmann
George statifinden.

Friedrichshafen,  13 . Novbr . Einen neuen
Weltrekord stellte der Pilot Schirrmacher  auf,
indem er mit 2 Passagieren 6 Stunden 16 Minuten
über dem Bodensee flog und eine Höhe von 1100
Metern erreichte.

Stuttgart , 12 . Nov . (Mo st ob st markt aus dem
Nordbahnhof .) Laut marktamtlicher Zusammenstellung
waren heute im ganzen 426 Wagen zum Verkauf ausgestellt.
Neu zugeführt waren 34l Wagen . Nach auswärts wurden
134 Wagen verkauft . Kleinverkauf : 3.80 —4.50 Markt¬
lage : Infolge anhaltendem Regenwetter etwas ruhiger.

Slus StaSt, Bezirk uns Umgebung.
§ . Conweiler,  13 . Nov . (Schultheißen¬

wahl .) Gestern abend fand Bürgerversammlung
statt . Von 256 Wahlberechtigten waren nur 107
anwesend , weshalb die Versammlung als ergebnislos
zu betrachten ist.

Handwerkskammer Reutlingen.  Beiden
im September , vereinzelt auch im Oktober ds . Js.
stattgefundenen Gesellenprüfungen  haben aus
dem Oberamtsbezirk Neuenbürg  folgende Lehr¬
linge die Prüfung mit Erfolg abgelegt : Ludwig
Wurster.  Schneider aus Zainen.  Gde . Maisen¬
bach ; Karl Kull,  Wagner aus Moosbronn.

Pforzheim,  12 . Novbr . Die Goldarbeiter
Ludw . Kluge  und Emil Scholl von hier hatten
sich vor Gericht zu verantworten , weil sie für weit
über 8000 aus hiesigen Fabriken gestohlenes
Edelmetall an verschiedene Goldschmiede billig ver¬
kauften und verwerteten . Bei einer Haussuchung
fand man zudem bei Kluge für über 4000 Mk.
Uhren - und Schmucksachen von einem Einbruch in
Kiel . Er erhielt 2 /̂2  Jahre Zuchthaus , Scholl
2 Jahre 10 Monate Zuchthaus.

Pforzheim,  13 . Nov . Der Vorfall am Sonn¬
tag nacht , als der 26jährige , ledige Goldarbeiter
Herm . Alb . Dittler,  Sohn eines hiesigen Fabri¬
kanten hier , in einem Hausgang bei einem Mädchen
stand und von einem Wächter zur Rede gestellt
würde , hat böse Folgen gehabt . Bekanntlich hat
Dittler den Wächter Krauter  mit dem Farren-
schwanz geschlagen , worauf Krauter schoß. Die
Schußwunde Dittlers in den Bauch schien erst un¬
gefährlich . Jetzt ist aber Dittler heute nacht im



Krankenhaus an der Wunde gestorben.  DerWächter, der die Notwehr überschritt, ist verhaftet.
Schreib erg,  12 . Noo. In den Wäldern des

Maisenbach- und Holzbachtales ist eine zweite
Heidelbeerernte  herangereift. Jetzt— 6 Wochenvor Weihnachten— kann man als eine Folge der
warmen Tage da die schönsten Sträuße solcher
Waldbeeren pflücken, die man für gewöhnlich nurum Pfingsten einerntet.

Obertsrot  bei Gernsbach, 13. Noo. Gestern
nachmittag4 Uhr ereignete sich beim hiesigen Kirchen¬
neubau ein schweres Unglück.  5 Maurer und der
Bauführer Fischer waren dabei, ein Gewölbe im
Hauptschiff der Kirche fertig zu stellen, als dieses
einbrach und das Gerüst mit den Leuten zu Boden
schlug. Es war sofort Hilfe zur Stelle. 4 Leute!
wurden schwer verletzt aus den Trümmern gezogen,der 5. war tot.  Der Bauführer Fischer war auf
ein Nebengerüst geschleudert worden und ist mit
leichten Verletzungen davongekommen.

Mangelhafter Verschluß der Soldaten¬
pakete.  Zum Verschluß von Soldatenpaketen in >
Sackform werden vielfach zwei Metallschießen ver¬wendet, von denen die eine mit pfeil- oder knopf¬

förmigen Ansätzen und die andere mit allmählich
sich erweiternden Oesen versehen ist. Beim Ver-
fchließen werden die Ansätze durch die Oesen gesteckt
und in den engen Teil derselben zurückgeschoben, in
dem sie dadurch festgehalten werden, daß ein Vor¬
hängschloß in die an einem Ende der Metallschienen
angebrachten runden Oesen eingehängt wird. Dieser
Verschluß löst sich erfahrungsgemäß während der
Postbeförderung leicht von selbst, wenn der Bügeldes Vorhängschlüssels nicht so wenig Spielraum Hat,
daß sich die Metallschienennicht verschieben können.Die Postanstalten wurden angewiesen, die Schienen¬
verschlüsse der Soldotenpakete in Sackform bei der
Annahme genau zu prüfen und die Pakete zurück¬zuweisen, deren Verschluß nicht geeignet ist. denl Inhalt bis zur Aushändigung an den Empfänger
ausreichend zu schützen.

Ein Hausmittel gegen die Seuchennot.Als gutes Mittel gegen Maul - und Klauenseuche! empfiehlt einer im „Züricher Tagesanzeiger" folgen-des: „Wenn bei einer Kuh diese Seuche ausge-f brachen ist. nehme man 2 Schoppen Essig, eine
Handvoll Kochsalz, löse es gut auf und wasche das
Maul und die Klauen jeden Tag ein- bis zweimal

aus. Binnen 6 Tagen wird die Kuh davon befreitsein. Man muß auch immer sorgen, daß die Streue
trocken ist. Wenn die Seuche noch nicht ausge-
krochen ist und der Landwirt hat Angst, weil sie
bei seinem Nachbarn im Stalle ist. so möge er denStall gut amüsieren, auf den Boden Salz streuen,
dann trockene gute Streue darauf tun und sein Viehwird befreit bleiben". Jedenfalls unschädlich ist dasMittel, und probieren kann man es ja!

Hinweis.
IM " Wie aus unserer heutigen 4 fettigen Beilage er¬sichtlich veranstaltet die Firma Geschwister Knopf inPforzheim  in allen Abteilungen einen großen Sonder-»erkaus „Wohlfeile  Woche " heute beginnend.
Nicht nur zum billigen Einkauf praktischer Bedarfs-Artikel, sondern auch von Weihuachts-Hescheuken aller Artgeeignet, da die Firma Geschwister Knops wiederum inBezug auf reiche Auswahl, gute Qualitäten und vesonderswohlfeile Kreise etwas Hervorragendes bietet.Em großer Teil der zum Verkauf kommenden Artikelist zu einer sehenswerten Ausstellung in sämtlichen Schau¬fenstern vereinigt, deren Zahl durch den neuen Bau — dessenInbetriebnahme bevorsteht — bedeutend vermehrt worden ist.Außerdem weisen wir darauf hin, daß im Hrfrtfchnngs-raum während der „Wohlseilen Woche" jeden NachmittagKonzert einer erstklassigen Künstler-Kapelle stattfindet.

ttmllich« Bekanntmachungen uns privat - kinzeigem.
Kgl. Bezirksfteueraml Neuenbürg.

Aufforderung
zur Bezahlung der Einkommen- «. Kaptlalsteuer

für das Steuerjahr 1013.
Auf 1. November ds. Js . sind 2 Drittel der Einkommen-und Kapitalsteuer für das Steuerjahr 1913 zur Zahlung ver¬fallen. Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit der Bezahlung

ihrer Schuldigkeiten noch im Rückstand sind, werden ausgefordert,dis spätestens 13 . November ds . Js . Zahlung zu leisten.
Gegen Säumige wird zwangsweise Beitreibung eingeleitet.
Den 14. November 1913. Mangold.

Vergebung von Gauarbeiten.
Pfarrhausneubau in Langenbrand.

O/A. Neuenbürg.
Nachstehende Bauarbeiten werden auf Grund des Preis¬listenverfahrenszur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben:

I. Grab-, Maurer - und Steinhauerarbeit,
II. Zimmerarbeit.

Die Pläne, Ueberschlagsauszüge und Bedingungen sind inder Zeit vom
13 . dis 28 . November d. Js.

auf dem Bureau des Bauwerkmeisters Rebholz  in Neuenbürgund am 25. November, mittags von 1—5 Uhr, im alten Pfarr¬haus in Langenbrand zur Einsichtnahme aufgelegt.
In die Ueberschlagspreise, welche zum Selbstkostenpreis von

Bauwerkmeister Rebholz  abgegeben werden, sind die Einzelpreise
einzusetzen und die Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis

Freitag de« 28 . November , vormittags 10 Uhr,
unter Anschluß von Fähigkeits- und Vermögenszeugnissen neuerenDatums bei vorstehendem Beamten einzureichen.

Die urkundliche Oeffnung der Angebote, welcher die Be¬
werber anwohnen können, erfolgt in Neuenbürg zu letztgenanntemZeitpunkt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Calw , den 12. November 1913.

K. Bezirksbauamt.

Haus-u. Gäckcrci-Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Karl Abelein , Bäckers inNeuenbürg, kommt dessen Wohnhaus an der alten PforzheimerStraße in Neuenbürg am

Montag den 1. Dezember 1913 , vorm. 11 Uhr,
auf dem Rathaus in Neuenbürg

im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf.
Das Haus ist neu umgebaui, enthält im Erdgeschoß einengrotze« Laden und eine sehr schöne Bäckereieinrichtnusmit doppeltem Kohlenofen modernster Einrichtung.
Anschlag 34 000 Mietzinseinnahme etwa 1200Die Zahlungsbedingungensind sehr günstig. Das Anwesen kannjeden Tag besichtigt werden.
Neuenbürg, den 12. November 1913.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Reuß.

K. Forstamt Herreualb.
Stargen-Verdanf
im schriftliche« Aufstreich
aus Staatswald Ob. Heiden-
rückle, Herrenköpfle, Marimweg,
Erlengrund, Winterhalde und
Steinteich.

2044 Stück Baustangen lg bis
III. Kl., 1020 Stück Hag¬
stangen I.—III. Kl. , 6710
Stück HopfenstangenI.—V.
Klasse, 7570 Stück Rebstecken
I.—II. Klasse, 1155 Stück
Bohnenstecken.

Die Ausschußstangensind zum
vollen Taxpreis berechnet. Die
bedingungslosenOfferte auf die
einzelnen Lose, ausgedrückt in
ganzen Mark, wollen unter¬
schrieben und verschlossen mit
der Aufschrift „Angebot auf
Stangen" bis spätestens
Montag, de» 24. Nov. ds. Js ..

vormittags 10 Uhr,
beim Forstamt Herreualb ein-
gereicht werden, um welche Zeit
die Eröffnung stattfindet, der die
Bietenden anwohnen können.

Losverzeichniffe und Offert¬
formulare vom Forstamt er¬
hältlich.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abteilung für Einzelsirmen, Band I,wurde am 11. November 1913 eingetragen:

Bei der Firma
Amalie Kuhn in Wildbad:

Die Firma ist infolge Uebertragung des Geschäfts auf den
Ehemann erloschen.

Neu:
Hermann Knhn » Glas- und Porzellanhandlung inWildbad. Inhaber der Firma: Hermann Kuh» daselbst.

Den 12. November 1913. Amtsrichter Brauer.

Stadt Neuenbürg.

Kotz -Werkcruf.
Am Donnerstag den 2V. November ds . Js .,

morgens 10 Uhr,
kommen aus dem hiesigen Stadtwald Distr. I Jlgenberg Abt. 10Mittlere Mißebene auf dem Rathaus zum Verkauf:

105 Stück Langholz mit Fm.: 0,68 III., 0,44 IV., 4,93 V.
und 13,00 VI. Kl. ;

Stangen: Baustangen: St .: 91g.. 64 Ib, 128II ., 126 III. Kl.;Hagstangen: Stück: 30 II. und 116 III. Kl.;
Hopfenstangen: Stück: 170 I., 455 II., 145 III.,190 IV.. 355 V. Kl.;
Rebstecken: Stück: 1150 I. und 580 II. Kl. und

500 Stück Bohnenstecken;
Brennholz: Rm.: 18,5 Nadelholz-Prügel.

Den 13. November 1913. GkMemdorat.
Vorstand Stirn.

Mittwoch den 19. Novbr.
Vieh- und

Schweinemarkt
in Neuenbürg.

Mm,A» .Tanz-Unterhaltunq
Arnbach.

Ueber die Kirchweihe
findet in meinem Hause

Obstgarten im O/A.  Neuenbürg
um 7000 bei 2500 Angeld
zu verkaufen. Näh. beiA. Herr-
mann, Stuttgart, Rotebühlstr. 7.

KkklWWhen-Mafft
in Kilo-Paket und Dosen,

HkktMchn-Mtttt
in Folio und Quart,

HMMkil-AMrate
in Kanzleiformat,

HektWWhen-Tinte
empfiehltz. geneigten Abnahme
dieC. Meeh'sche Buchdr.

bei gutbefetzter Kapelle statt und ladet hiezu hö stichst ein
Oetmvr Mlvv Mm 0od8M.

Vas feinste drittel rrum
Olaiurendinacken der
Scttnbe und desI-eders.

Vas
seit Jabren berükmte
Lckub- und l -ederkett.

Tilleinige NersteNerin: kNoknbrlK Klannbeim.



kür äio vielen voliltneväen Leveise derri-
lieber DeilnLÜme au äew Linsclleiäen äes
SeuerslL üer Materie mü Seversisa la zuite

Zeiiier Mgjeslst üe5«ömg5 von Württemberg

Am»Karl von Zchett, krreile»r,
spreoben llerrilicden vanlr aus.

^VilübaN, äen 10. November 1913.
vis trauernäkn liintorblisbenkn.

Schömberg , 14. November 1913.

1oäSS - ^ Q2StUS.
Freunden und Bekannten geben wir die traurige

Nachricht, daß unser I. Bater und Großvater

im Alter von 77 ' /s Jahren infolge eines
Schlaganfalls durch einen sanften Tod erlöst

wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

I . Beck, Postverwalter.
Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr statt.

Zm seligen Heimgaiig meines lieben Atees.
Nun gingst Du heim zu unsrem Schmerze
Vom Werkplatz der Barmherzigkeit,
Wo Du so manches Menschenherze
Durch Deine Liebe hast erfreut.
Mit Dir erlosch der vielen Armen
Und der Verwaisten Sonnenschein,
Denen in freundlichstem Erbarmen
Du lindern suchtest ihre Pein.
Ja viele siuds, die Dank Dir wissen,
Weil deren Tränen stilltest Du
Und viele, die nach harten Kissen
Bereitet hast zur ew'gen Ruh'.
Nun sank auch Deine Leibeshülle,
Brach ab Dein edler Pilgerpfad;
Mög' droben blinken Dir in Fülle
Die Ernte treuer Liebessaat.

Gewidmet von seinem Sohne Karl Ha Uber,
Eßlingen a/N.

In
unserer

?uppenldinili
veräen puppenrepsrMuren aller
Lrt kackZemsss, prompt  uacl

billig  ausgekülirt.

Kedrücler Arieäer
(3. Nopper)

pforrtieim, Lerrsiumstr. 18.

Neuenbürg.

Geschäfts-Empfehlung.
Einer verehrt. Einwohnerschaft von Neuenbürg und Um¬

gebung mache ich die Mitteilung, daß ich das von K. Abelei»
seither betriebene

Herrenalb.
Bahnhoi - Restaurant

Samstag den 15. und
Sonntag den 16. Nov.

Wem-mb Lftzmi-Geschöst
weiterführe und solches am Sonntag den

16. November eröffnen werde.
Für gute Ware und prompte Bedienung werde ich stets

Sorge tragen.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll
0 ^ ri8 ^ l9N 696 ^ 61 ".

X

Nttbllnb lM-mitschllstl. GcilOiilWen
in Württemberge.U.

NM' Gau-Uersammlnug "WWH
für die Genossenschaftender Oberamtsbezirke -
Neuenbürg , Calw und Maulbronn

am Sonntag den 23. Novbr. 1913, nachm. I V- Uhr,
im Saale des Gasthausesz. „schönen Ansficht" in L !rLvi »Lv1ü.

Hages -Grdnung:
I . Eröffnung der Versammlung durch den Verbandsvorstand.

II . a. Vorträge:
1. Bedeutung und Ausgaben der Darlehenskassenvereine.
2. Geldausgleich und landw. Einkaufswesen,

b. Aussprache über das Borgctragene.
III . Schlußwort.

Wir ersuchen insbesondere die Mitglieder der Vorstände,
des Aufsichtsrats, Rechner der Darlehenskassenvereine und
Molkereigenossenschaften, sich in möglichst großer Zahl an der L
Versammlung zu beteiligen und darauf hinzuwirken, daß auch —
die Vereiusmitglieder sich recht zahlreich eiufinden.

Namens des Verbandsausschufses:
Der V ' b 'ndsnorü"  d Ober' eg'erungsrat Baier.

Neuenbürg.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Samstag  den 15. November ds. Js.
i« Vas Gasthaus z. „Anker " i» Neuenbürg

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annchmen zu wollen.

Hludolf Kcrist.
Sohn des ch Karl Haist. Bäckermeisters.

Marie Kagenbuch,
Tochter des Karl Hagenbuch, Sägers.

Schwann.

Lehr schöne Ltem-mb
KemWmlk

in Hoch- u. Halbstämmeu, sowie
ForinobWnm

in besten Sorten empfiehlt
Carl Gentner,

Haudelsgärtuerei und Baum¬
schulen.

Auch wird das Sehen mit
übernommen.

Wildbad.
Gesucht für  Jahresstelle

junger, solider Mann als

Hausdiener.
Hotel z. goldenen Rotz.

2nr ^ntertiAnnAV0U

?i86ji - LartW,
^ .är688 - Uüä

L68ued -La,rt6ü
emxüsblt 8iek Via

L. Neek'sebe Llidulravkerel.
Oeit. ^ ukträKS nimmt Lr.

6 . Lsedtls in Lerrenalb
entgegen.

x

hochALits-LinlaSung.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Sonntag den 16. November ds. Js.

in Vas Gasthaus zum „Ochsen" iu Schwaun
freundlichst und ergebenst einzuladen.

Robert Wild, Holzhändler, Schwann.
Marie Finter, Langenalb.

- Kirchgang um 11 Uhr. -

SS

X

Instrumente
aller Art, SaitM,

Bestandteile,
Grammophone, Platten,

Grammophonnadeln rc.
kaufen Sie nirgends besser und
billiger als im Musikhaus

^lri « 88n »» ^ vr,
Pforzheim,

westliche Karl Friedrich-Str . S.

jeder Art sind vorrätig in der
C . Meeh ' sche» Buchvr.

Amtliche Schulbücher
und

Schulschreibhefte,
sowie das nach dem neuen
Normal-Lehrplan für die Raum¬
lehre vorgeschriebene

Geometrieheft
sind zu haben und erbittet sich
gefl. Bestellungen.
C. Meeh'sche Buchhandlung.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enziälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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